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Dem Undank blüht kein Segen auf

I

Der Scherenschleifer

in Jüngling der als Scherenschleifer
Mit Noth sei, Stückchen Bwdt gewann
Ward aus Verdruß in Handelsmann
Versteht sich Packer Fleiy und Eifer
Erwarben ihm des Kaufherrn Gunst
Er hielt ihm Lehrer in der Kunst
Du Ziffern und der Schrift erfahren
Und Hermann war in wenig Jahren
Erst Freund dann Erbe des PalronS
Und endlich stets vom Glück begleitet
Der reichste Kaufmann des Kantons
Auch war er waö noch mehr bedeutet

XXII Jahrg 4 Ein
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Ein Biedermann ein Menschenfreund
Anstatt in Sammt und Gold zu prahlen
Ließ er von einer Meisterhand
Sein Bild als Scherenschleifer mahlen
Und hing um seinen ersten Stand
Stets im Gedächtniß zu behalten
Es statt des Spiegels an die Wand
Der Neffe lächelte des Alten
Wenn er daran mit Wollust hing
Denn ach er hatte keine Kinder
Er starb und steh es weint viel minder
Am Grab das seinen Raub empfing
Der Neff alt die ihm freywill g da Geleite
Zum Grabe gab der Armen Schaar Und kaum

erschien

Der dritte Tag so ward die Beute
Des Erben viel zu schlecht für ihn
Und auch das Bild verkauft Der Käufer
Wir selbst ein armer Scherenschleifer
D s Todten alter Kamerad
Jan dem er täglich Gutes that

Ich habe, denkt er nur zwey Gulden
Und er der Edle gab sie mir
Ich kaufe mir sein Bild dafür
Nein wahrlich nein ich kann nicht dulden
Daß es in schlechte Hände fällt
Triumph eS wird ihm zugeschlagen

Hier, ruft er hastig ist das Geld
Er faßt sein Kleinod heimzutragen
Es bey dem braunen Rahmen an
Doch wie erschrak der gute Jan
Als es ihm schwerer als er backte
Entfuhr und mürbem Thone gleich
DaS Holzwerk aus einander krackte
Da steht der Arme starr und bleich
Dort bald versinkt er in Entzücken
Weil r in k n gehöhlten Stücken
In Bankonoren tausend Pfund entdeckt



Vier und zwanzigstes Stück

DaS wunderbare Schauspiel weckt
Des Erben Geiz Mit Arizusolickm
Ruft er Das Bild vertauft ich dir
Den Schätz icht der gehöret mir/
Jan stutzt In stlner Brust erheben
Zwey Stimmen inen kurzen Streit
Der Biedre machte sich bereit
Den Schatz dem Neffen hinzugeben
Als sich von Hermanns eigner Hand
E n Blittche bey dem Golde fand

Mein Krve wird dies Bild verachten
Dem Freunde der es kaufend ehrt
Sey hieß es dieses Gold beschert
Der Neffe schalt die Zeugin lachten
Und Jan O du mein Held mein Stab
Sprach er zum Bild nichts soll uns trennen
Wohl mir ich werde mir mein Grad
An Deiner Seite kaufen können

II

Beytrag zur Naturgeschichte des Chamäleons

Aus Belzoni s Reise in Aegypten

ch hatte mir während meines Aufenthalts in Aegypten

eine große Menge Chamaleone vn schafft Fünf Mo
nate lang widmete ich diesen Thieren die zu dem Ei
dechsengeschlecht gehören und von der Größe kleiner
Frösche sind eine große Sorgfalt und nur meine
eigenen Beobachtungen find es was ich hier über die

selben mittheile Ich habe nie das Glück gehabt sie
länger als zwey Monate am Leben zu erholten Diese
seltsamen Geschöpfe wüthen gegen ihr eignes Geschlecht

2 und
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und wenn man mehrere zusammen einsperrt so kaun
man es nicht vermeiden daß sie sich einander die
Schwänze und Veine durch Bisse verwunden Es
giebt drey Lhamäleon Arten die durch ihre Farben
sehr unterschieden sind Die gemeinste Art hat am
ganzen Körper Grün weiches bee mit Schwarz und
mit Gelb sehr gefällig und regelmäßig durchzogen ist
Diese sehr häufig vorkommende Art ändert die Farben
nicht nur wenn das Thier schläft findtt man dsH
sein Grün Heller wird und wenn es krank ist ss geht
es in die gelbliche Farbe über Bon vierzig Indivi
duen die ich in Nubien besaß gehörten nur sehr
wellige der zweyten Art an deren Farbe Grün mit
gelben Makeln ist Ich erhielt sie ziemlich lange am
Leben Dies arlige Thierchen blieb mir oft auf der
Schulter oder auf dem Kopse ganz ruhig sitzen Hatte
ich es einige Zeit bloß im vetschlössenen Zimmer gehabt

und brachte ich es dann an die Lust so bemerkte ich
daß eS nach derselben begierig schnappte Setzte ich
s auf Majoran so ward seine Farbe auf einmal sehr

glänzend Diese Erscheinung möchte woht nicht leicht
zu erklären seyn Würde die Farbenverwandlung am
Zhiere bloß im Freyen bemerkt und hingegen im
verschlossenen Zimmer gar nicht so ließe sich anneh
mm die Einwirkung der Atmosphäre und die Aus
dünstung der Pflanzen sey dct Grund davon Allein
auch im Zimmer verwandelt sich die Farbe des Thiers
oller zehn Minuten Bald ist sie ein ununterbroch
nes Grün bald entfalten sich auf diesem Grün die
herrlichsten Schattirungen Bringt man das Fl ier
in Zorn so nimmt es auf einmal eine ganz dim cs
schwarze Farbe an blast sich wie ein Galion aus und

wird
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wird aus einem der reizendsten Geschöpfe eins der aller
h ßlichsten Daher nennt man auch unter uns einen
Menschen der nie sich gleich bleibt ein wahres Cha

mäleon
Uebrigens leidet eö kcmem Ztscifel daß die Lha

mälcone mich der frischen Luft sehr begierig find Setzt
man sie ins offene Fenster so kann man recht deutlich
das Vergnügen wahrnehmen das ihnen das Ein
und Ausalhmen macht und wie ihre Farben immer
l dhastcr werden Sie sind äußerst reizbar zum Zorn
und die gmnafte Kleinigkeit macht ihnen üble Laune
Will man z V in ihrem Gange sie stören um sie
zu Wahl einer andern Richtung zu nöthigen so blei
den sie hartnäckig bey der schon gewählten Wenn
uian ihnen gegenüber den Mund öffnet so bringt sie
dies in Zorn Sogleich blähen sie sich auf und wer
den schwarz und zuweilen lassen sie auch em schwa

ches Zischen dabey hbrem
Unter allen Chamäleonen die ich besessen habe

war der größte Sonderling ein von Jerusalem mitge
brachter Dieses Thier hatte ungemein artige Ma
nieren und eine erstaunliche Klugheit Es war nicht
A n der grünen Art sondern hatte eine grobe Farbe
die sich in zwey Monaten nicht ein einziges Mal ver
wandelte In Kahira ließ ich es frey in meinem Am
mer auf den Meubeln herumlaufen Es stieg zuwei
len hinab und verbarg sich aber immer nur so daß
es mich dabey in den Augen behielt Wenn ich ins
Zimmer trat legte es sich so platt auf den Bauch
daß ich es kaum von den Gegenständen auf denen es
lag unterscheiden konnte EineS Tages war es mir
ganz verschwunden twd ich fqnd es nicht ob ich

z Mch
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gleich das Zimmer genau durchsuchte so daß ich
nicht zweifelte es sey mir entschlüpft Aber Abends
beym Lichte langte ich nach einem Körbchen und be

merkte an demselben eine Handhabe die es vorher
nicht gehabt hatte Diese Handhabe war nichts an
ders als wein Chamäleon Jetzt aber hatte es Far
den angenommen wie ich sie noch nie an ihm gesehen
hatte es war braun mit schwarzen Tüpfeln und
schönen orangegelden Makeln Als ich es aber vom
Körbchen hinwegnahm verschwanden alle diese Far
ben Einige Zeit nachher entkam es mir doch Ob
ich es gleich für ein Spottgeld für sechs Sous ge
kauft hatte so hätte ich doch sehr gern dem der mir
es wiedergebracht hätte zwanzig Thaler geben wollen

Später als ich mich in Rosette aushielt war
ich im Besitz von mehr als fünfzig dieser Zhiere aber
sie waren sämmtlich giün gelb und schwarz und
die Araber welche sie gefangen hatten hatten sie
verletzt Schon nach vier bis sechs Wochen starben
sie mir Alle Der Chamäleon hat dennoch ein äußerst
zähes Leben Ich hatte zwey große Käfige mit vielen
Abheilungen machen lassen um darin Chamäleons
mit nach England zu nehmen Aber die Araber von
welchen ich sie erhielt hatten sie beym Einfangen
statt sie beym Schwänze zu ergreifen zu tölpisch am
Körper gepackt und wenn einmal der Körper des
Chamäleons verletzt worden ist sv lebt es dann nie
über zwey Monate mehr Des Nachts wenn sie
schliefen konnte ich die Stellen wo ihr Körper ver
letzt war ganz de mich sehen denn diese waren dann
ganz dunkelschwarz dahingegen der ganze übrige Kör
per von einer lichten Farbe war

Die
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Die Hauptnahrung des Chamäleons besteht in

Fliegen DaS Insekt stirbt nicht gleich wenn es
hinabgeschluckt ist vielmehr will es noch in der vom
Thiere eingeschlürfren Luft stiegen und man fühlt mit
der Hand seine Bewegungen im Chamäleonsmagen
Wenn das Chamäleon aus einer beträchtlichen Höhe
auf die Erde springt so bläht es sich gewaltig auf
Der Sprung gelingt ihm ohne Körperverletzung bloß
an der Schnauze beschädigt es sich zuweilen ein wenig
Es kann drey bis vier Zage hinbringen ohtte zu trin
ken dann aber bringt es wohl eine halbe Stunde
damit zu Ich harte das Thier zuweilen auf derHand
während es aus einem Glase trank Es stai d dabey
allemal aufrecht und erhob den Kopf wie ein Vogel
ES kann die Zunge so lang herausstrecken wie sein
ganzer Körper ist Sobald es eine Fliege erschnappt
hat tritt die Zunge gleich einer Sprmgfeder wieder

zurück
Ein Professor der Naturgeschichte den ich in

Italien sprach hatte zwey Chamäleon die man ihm
von der Küste der Barbarey geschickt hatte secirt
da sie bald nach ihrer Ankunft gestorben waren Die

ser Mann wollte sich überzeugt haben und er
will nächstens seine Ansicht dem Publikum in einer
Abhandlung mittheilen daß die Verwandlung der
Farben bey den Chamäleonen ihren Grund in vier
dünnen Häuten hat welche den Körper dieser Thiere
umgeben Was auch die Ursache dieser wunderbaren
Erscheinung seyn möge so viel scheint mir gewiß
daß die Farben der Chamäleone von einander ver
schieden und unabhängig und auch vom Thiere selbst
unabhängig find Ich könnte noch viel anderes was

4 b
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ich an ihnen beobachtet habe hier anführen aber
da ich es nicht zu erklären weiß so mag eS unter
bleiben

Chronik der Stadt Halle

i Anzeigeie Vorlesungen des Herrn Oi Chladni über
Akustik nd Mctkormassen können nicht Montags den

litten Junius wegen der an diesem Tage Statt
findenden Feyerliebkeiien sondern erst den folgenden

Zag Dienstags den yten Junius ihren Ansang
nehmen und zwar Abends um 6 Uhr im jetzigen
Lokal des Instituts für praktische Naturwissenschaften
bey H rn Bauermeister auf der Märkerftraße
Dikjenigen wclche Antheil nehmen wollen werden
ersucht bey Herrn Prof Schweigger ihren Namen
zu unterzeichnen

s

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

l i4 ine frohe Gesellschaft auf dem Neumarkte
sammelte am yten Junius und übergab durch Herrn

i Zhlr
Die Curatoren e Lehmann Runde

Z
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Z

Hallefcher GetreidepreiS
Den 7 Iün We tze 1 Tblr 1 Gr auch l Tl lr 9 Gr

R gc kn 22 Gr auch 21 Gr Gerfie 17 Gr auck
16 Gr Haser z Gr auch 15 Gr

Den y In Weisen i T r 16 Gr auch THIr 9 Gr
Roasten 22 Gr a ch 21 Gr Gerste 17 Gr auch
16 Gs Hafer 16 Gr auch 15 Gr

Den 12 Iu Weihe 1 Tklr 5 Gr auch 1 Thlr 9Gr
A zeu 22Gr auch 21 Gr Gerste 17 Gr Hafer
16 Gr auch iz Gr

Der Polizey Inspektor Heller

4

Gebohme Gekrauste Gestorbene in Hall e
May JuniliS 1821

2 Gebohrne
Marienparochie Den 26 April dem Gurike

eine Tochter Bertha Pauline Nr 67 Den
sz May dem Fleischcrmeister Hcnschcl eine Tochter
Amalie Auguste Pauline Nr yjjo

Moritzparochie Den 18 May dem Handarbeiter
ZVieganV einS Johann Carl Louis Nr 574
Den 7 Junius dem Nag schmidtmeister Ärinikmanw
ine Tochter todtgebvhren Nr 488

D0mkirche Den 29 May dem Maurer Pfenm gs
Sorf ein Sohn Carl Gottfried Gotthilf Valentin
Nr 8 Den zo dem Korbmacher Linvewsteii
im T Bertha Amalie Friedecite Nr 1645

Katholische Kirche Den z Jun dem Schuhmacher
Arcppel ein S Iritz Heinrich Wilhelm N 1210

5 Glau
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Glaucha Den 6 M dem Polizey Sergeant
Sager ein S Et st Carl Wilhelm Nr 1756
D n 4 JuniuS dem Schneider Schpörer ein Tochter
Miirie Christiane Louis Z r 1779 Den 8
dem Struaipfwirkergeftllen Müller eine T Dorvthee

Elisabeth Nr lyzii

b Getrauet
Marienparochie Den 6 Junlus der Ritterguts

desttzer örhcr mit 5 L Zöceck
Ulrichsparochie D z Juni der Postsccretair

D dau mit A C Hag mann
Neumarkt Den 8 JuniuS der Gastwirth Sro e

mit G E geb Tl i me Dm 10 der Kan
zelllst beym hiesigen Landgericht oinnccc mit M M

PH Ncumeistcr

c Gestorbene
Marienparochie Den i Jum us des Invalid Ser

vil Ehefrau alt 42 I 10 M 1 W ü T Auszeh
rung Den 5 des Schmiedemeisters Makler
Tochter Emilie Marie Thercsie alt 2 M 2 W 4 T
Schloqfluß DeS Handarbeiters Rcichardt S
Johann Christian Carl ait 1 I 6 M Krämpfe
D n 6 des Schiuitei Meisters Schlucke Ehefrau alt
40 I z M 4 T Brüstt ankheit

Ulrichsparochie Den y JuniuS des Tischsermeisters
Naumann Ehefrau alt Z5 I 6 M 1 W Lungen
schlag

Moritzparochie Dm 6 JuniuS des Schmiedemei
sters Moos S Friedrich Albert alt 1 I io M
z W 2 T Lungenentzündung Den 7 des Na
gelschmidtmeisters Drmckmann T todtgebohren
Des Handarbeiters Thomas T Zriederike Dorothe

alt 2 W zT Krämpfe
Kran
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Krankenhaus Den y Junius der Strumpfwirker
geselle Rrchne alt 77 Jahr Entkräftung

Neumarkt Den 4 Junius des Predigers zu Müller
dorf R och S Gottfried Wilhelm alt 2 I 6 M
Auszehrung

Glaucha Den z Junius des KammmachsrmeisterS
Aj mann T Johanne Dorothee a t 7 I 2 M
Scharlachsriesel Den 5 der Böttchermeister He
ber alt 55 I 11 M 2 T Aus krmig Des
Invalid 2ö ume S, alt 6 I 6 M Steckfluß
Den 8 des Kaufmanns Pfeiffer T alt 1 I y M
Wasserschlag Den io des Handarchenerö Thür
mcr Ehefrau alt zz Jahr Wassersucht

Herausgegeben von A H Nicmeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Unsere am zten d M vollzogene eheliche Verbindung

zeigen wir hierdurch unsern Verwandten und Fremwe
rgebenst an

Halle den 11 Junius 182 l
Heinrich Redau Postfecretair
Auguste ZSedau verwittw Hagemann

geb Lesecke

Zu noch bequemerer Versorgung des Stadt Publi
kums zu Halle und der benachbarten Umgegend mit den
bedürfenden kleinen Salzquantitäten von einem Pfunde
bis höchstens fünfzig Pfund ist daselbst außer der bereits
dem Kaufmann Nicolai übertragenen und fern r beste
henden Sellerey auch noch eine zweyte Sellerey dem Kauf

mann Franz Wilhelm Lehmann übertragen wor
den welckts hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird Hall den 6 Junius 1821

Rönig Prcuß Niedörsächs Thüringisches
Ober Hergamr



544 Bekanntma Hu n g e n
Na6 stehende hiesige Bäckermeister haben bey mttadTl

haster Beschaffenheit der Waare geliefert im v W uat
M y o

die größten Semmeln

Franke Nr 1896 zu Glaucha
d das größte Weißbrodt

Jacohi Graseweg Nr H4F
Meißner Glaucha Nr i 79

faursch große Uirichsstraße Nr 2z
0 das größte HauSbackenbrodk

Dcttebsrn Sreinweg Rr 1714
cke Steinthor Nr 1549

Die kleinsten Semmeli
Paun Strohhof Nr 2057

Die Landbäcker zu Giebichenstcin mib CrSllwitz habe zu
Sechs Pfennige verkauft

Halle den 9 JuniuS 1821
Der Magistrat

Mellin eydrich Gchrverschke
H a s v e r L a u s

Ich bin Willens mein am Schulberge lud X, iczcl
belegmes Haus bestehend aus 5 Stuben 5 Kammern,
z Küchen 2 Boden Hofraum nebst Garten und Garten
Haus einen gut gewölbten Keller 2 Werkstätten einen
Stall nebst einem Brunnen aus freyer Hand zu verkam
fen Kaustiebhaber können es täglich in Augenschein neh
men und mit mir dem Eigenthümer unterhandeln

E j n l a S u n g
Ich gebe meinen Freunden auf den Sonntag den

17cm Junius den Psmgstschmauß dies zur ergebenste
Nachricht

Traur mann zur Breyhanschenke
Künftigen Montag den 2Zsten JuniuS um lo Uhr

Vormittags werden die klinischen Uebungen des Herrn
Professors Dzonsti rhrm Anfang nehmen und allen
die es wünschen ärztliche Hülfe und denen die es bedür
fen auch Arzney msentgeldlich ertheil

Lerche
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Aucuon Es wird hiermit bstann gemacht wie

auf bevorstehenden
2ten Julius l I und folgende Tage

auf dem hiesigen Königl priv Adreßhause die Auktion der
v rfallenen Pfänder welche in den Monaten Januar
Februar März und April 1820 versetzt und bis jetzt noch
nicht erneuert worden abgehaltn werden wird worunter
denn auch Staatspapiere Pfandbriefe Md anbere Doku
mente mit begriffen find so wie denn übrigens auch die
Pfänder aller der Adreßscheine die von v i len im Publi
kum in unsern Händen unverneuert und längstens schon
verfallen sich befinden ebenfalls mit gehören

ES werden daher alle diejenigen die dergleichen bey
uns haben hiermit erinnert solche vor Ablauf der bestimm
tm Frist Und zwar spätestens bis zum letzten Freytag vor
der Auction entweder zu erneuern odex einzulösen widri
genfalls die Pfänder gerichtlich verkauft werden

Halle den io May 1821
V önigl prwiicgirtes Zlvrcsihaus

Sollte Jemand ein am Donnerstag den 7 JuniuS
in der KlauSstraß verlohren gegangenes Fletschbuch gefun
den haben derselbe wird gebeten dasselbe gegen ein Lwu
ieur an den Ileischermeistcr IVächrlcr am Dompiatz
abzugeben

verkauf englischer Steinkohlen
lintn zeichnete haben Eine Kahnladung englischer

Steinkohlen von vorzüglicher Güle erhalten und sollen
diese auf unserer Holzniederlage an der EchiWale von
dem Hvizwävter Hrn Lange nach eingeführtem Berg
Maaße im Einzelnen der Mspel zu 26 Thlr ohne weitere
Abgaben verkauft werden Da diese Kohlen nicht schlacken
noch w nig r Schwefelgeruch haben so find selbige noch
besonders zur Heizung der Zimmer und Kochösen zu em
pfehlen weshalb Käufern kleine Proben von gedachleu z
Lange unentgeldlich sollen abgelassen werden

Trübe und Uhlig
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Wbst Verpachrung

Bey der am 6ten d Mo in der Wohnung des För
sters Hammer vor Merseburg statt gehabten Verpach
tung der diesjährigen Obst Nutzung in den zum Merse
kurzer und Nebenauer Forsten gehörigen Wehrichten find
ie Gebe so gering ausgefallen daß darauf die höhere

Genehmigung nicht hat erfolgen können und es ist daher
in anvenvmer Termin zu dieser Verpachtung auf

den 2ost n d Mon früh um iO Uhr
im Gasthofe zu Wählender ff b y Merseburg cmbe
räumt worden und lade ich daher Pachtlustige vor sich
alsdann dort einzufinden die Bedingungen anzuhören bes
sere Gebote abzugeben und alsdann den Zuschlag und der
Genehmigung desselben g wartig zu seyn

Fasanerie bey HM am 9 Junius 182 t
Der K ömgl Forstinspekror Reiche

H M Jlberg jun aus Nordhausen
zeigt hiermit ergebenst an daß er mit einem ganz neu
assortirtm Schnitt und Mode Waarenlager alle Ärten
der modernsten seidenen baumwollenen und wollenen Waa
ren enthaltend hier angekommen ist Kattune in den be
liebtesten und neuesten Desseins Atlasse und Levantine
von besonderer Güte zeichnen sich so wi alle Sorte ande
rer Soyeries darunter aus Umschlagtücher und ShawlS
aller Art weiße Zeuge zu Gardinen und Kleider Meuble
zitze Bombassin M rinos und eine vollkommene Aus
wahl der besten und nsuesten Zeug zu Beinkleider und
Westen für Herren werden den Wünschen der ihn Beehren
den bestens entsprechen so wie er sich durch ganz reelle
Bedienung und sthr wohlfeile Preis besonders zu empfeh
len suchen wird Sein Waarenlager ist im Hause de
Hrn Hellfeld auf de m rannisckenSteinweg Nr 167 2

Zkeiscgclegenheir
Donnerstag den 2 lsten Junius fährt ein bedeckter

Chaisenwagen von hier nach Berlin wer da mitzufuhren
wünscht beliebe sich be mir zu meiden

F Gal 0 m 0,1 Neumarkt Nr 1248
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Einem hochgeehrt in und auswäi tigen Publikum
zeige ich ergebenst an daß ich mich mir Bildhauerarveit
besonders LeichenNein n Moüum nt,n und all n Arten
Decorations Mahlereyen beschäftige vorzüglich Ckaism
lackire Schilder Firma s nach allen Lettern gut schreibe
vergolde und alle vrdinaire Anstriche übernehme Ich
werde nicht allein geschmackvoll und dauerhaft sondern
auch dillig arbeiten

Daß ich diese ganz im Stande bin zu leisten brauche
ich nicht zu bemerken da sick bereits schon viele meiner
werth geschätzten Gönner vollkommen überzeugt haben

Carl Ä anvmann junioi
Bildhauer Mahler Lackirer und Vergolder

Anzeige In meinem auf der großen Ulrichsstraße
belegenen Hause ist von Michaelis d I an die mittlere
Etage zu vermiechen

Auch werden noch fortwährend alle Arten preußische
wie auch westphälische Staatspapiere von mir angekauft
und zu dem höchsten Preise bezahlt

Halle den 12 Jum us 1821
Gel ,Wechsler Carl and er

Die obere Etage meines auf dem alten Markte hier
selbst lud 55 z bü egenen Hauses welche jetzt der Herr
Bauinspecwr Dietlein vewohnt ist vo Michaelis d J
an zu vermiethen und kann täglich zwischen y und 11 Uhr
Vormittags in Augenschein genommen werden

Halle den 12 JuniuS 1821
Uhlig

Zch mache den Herren Schuhmachermeistern erge
benst bekannt da ich etwas entlegen wohne daß von mir
da Paar Stiefe schäste u z Gr Halbstiefeln mit Hin
tertkeilen zu 1 Gr 6 Pf Vorschübe zu 1 Gr steift
Stiefelschäfte zu 6 Gr und Futter zu 8 Pf zubereitet werden

Lohgerber Carl wilkclin Änron
wohnhaft in der Fleischergasse auf dem Neumarkt beym

Lohgerber Schreiber
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Montag den 18 Iunius

Religiöse MAsikaufführung
n der

Haupt und Äverpfarrkirche zu Halle

Erste Abtheilung
Große Missa mir deutschem Text bestehend aus

drey Hymnen für volles Chor und Orchester
componirt von dem Grosiherzoglich Sachsen
Weimarischen Kapellmeister Hummel

Zweyte Abtheilung
Vater Unser von Mahlmann doppclchörig

mit untermischten Solostimmen und Orchester
componirt von dem verst Kvnigl Prcuß Ka
pellmeister H i m m e l

Eintrittsbillette sind in der Ger lachschen
Handlung nahe an der genannten Kirche in der
Gcibel schen Kunsthandlung in derRenger
schen Buchhandlung und in der Buchhandlung
des Waisenhauses zu 8 Gr zu bekommen Am
Eingänge der Kirche werden keine Billette aus
gegeben

Der Text wird in der Kirche unentgeldlich
überreicht Der Anfang der Aufführung ist um
5 Uhr das Ende derselben nach 7 Ubr

Die Kirche wird um 4 Uhr geöffnet

N a u e

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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